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Nr . 280 . ( Celephon⸗Ar . 218 . )

Zweites Blatt .

Deutſch⸗ruſſiſche Grenzbilder .
Von Hermann Meyer .

( Nachbeuck verbsten . )

Grenzländer , auf deren Boden ſich Weſen und Leben be⸗
nachbarter Nationen berühren , haben für den beobachtenden
Beſucher immer etwas Intereſſantes an ſich .
Das dürfte um ſo mehr der Fall ſein , wenn es ſich dabei um
Völker handelt , die , wie Germanen und Slaven , nach den in
unſerer Zeit herrſchenden politiſchen Ideen von der Vorſehung
berufen erſcheinen , vielleicht in näherer oder fernerer Zukunft
den Entſcheidungskampf um ihre Exiſtenz auszufechten . Doch
nicht etwa will ich den Leſer mit politiſchen Combinationen
ſchrecken , auch nicht mit umfaſſenden Schilderungen von Land
und Leuten von der deutſch⸗ruſſiſchen Grenze behelligen , ſon⸗
dern aus den wenigen Wochen , die ich dort verlebt , will ich
einige Bilder zu zeichnen verſuchen , die man ſchaut , wenn
man als feucht⸗fröhlicher , harmloſer Wanderer jene Grenz⸗
warken durchzieht .

Der Reiſende , welcher mit der Eiſenbahn die Provinz
Poſen durchjagt , wird im Allgemeinen einen öden und ein⸗
königen Eindruck mit heimnehmen . Sieht er doch eigentlich
nur Dreierlei : Felder , Wälder und Seen ; und dieſe drei Ob⸗
jekte laſſen an Einförmigkeit nichts zu wünſchen übrig .

Es iſt , als hätte eine unkünſtleriſche Kinderhand in die
Schöpfung gegriffen , hätte alles Feld in wüſter Maſſigkeit
ausgebreitet , an die eine Seite dann den ſchwarzen Wald ge⸗

des und an die andere den blanken See und in die Mitte
es Feldes — da war ja der meiſte Platz — die Wohnungen

der Menſchen in der Form von fürſtlichen Schlöſſern und
langen , weißſchimmernden Scheunen .

Und die kleinen , beſcheidenen Häuſer , in denen das Volk
wohnt ? Ja , die ſcheint die Kinderhand vergeſſen zu haben .
Vergeſſen ! Ob ſie überhaupt nöthig waren ! Denn wenn ich
letzt die elenden Lehmhütten betrachte , in denen das arbeitende
Landvolk wohnt , ſo muß ich denken , daß die Zeit noch nicht langevorhet iſt , in welcher der eine Theil der polniſchen Nation in
prunkenden Paläſten und der andere neben dem lieben Vieh
im Stalle ſein Daſein führte .
Doch es wäre ungerecht , wollte ich der Landſchaft hier
jeden Reiz abſprechen . Unverkennbar iſt ihre Schönheit , aber

00 5 . ſie ſuchen , wie man einer beſcheidenen Blume
nachgeht .

Wenn der gütige Leſer mir folgen will , werde ich ihm
einige Stellen zeigen , wo er ſchauen muß .

Wir beſinden uns in Gneſen . Wer Luſt hat , in alten
Kir en und Gebäuden umherzuwandeln , prunkende Meßge⸗
wänder und kunſtvolle Holzſchnitzereien zu betrachten , der fin⸗
det
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5 die Hülle und Fülle . Da iſt der altehrwürdige Dom ,

da iſt das erabiſchöfliche Palais , da iſt ſo manches alte Haus ,
das mit verwittertem Gemäuer hinweiſt auf Polens verrauſchte
Herrlichkeit . Gneſen und Krakau — das ſind ja die Städte ,
welche die polniſche Tradition mit dem ſchönſten Zauber um⸗
gibt . Wir aber laſſen die dumpfe Luft der Kirchen und Ge⸗
wölbe hinter uns und wandern zum Thor hinaus , um das
landſchaftliche Gemälde , welches ſich hier dem Auge entrollt ,
auf uns wirken zu laſſen .

Ein klarer blauer See tritt halbkreisförmig in die Stadt
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0 und die Ufer ſind bekränzt mit grünenden Gärten und

chimmernden Landhäuſern . Beſonders ſchön macht es ſich ,
aß die Stadt vom See aus amphitheatraliſch anſteigt . Und

die höchſte Erhebung krönt der Dom . Es iſt gegen Abend .
Drüben im Weſten verglüht die Sonne in roſtger Gluth , und
ihr letzter Schimmer ſpielt in bunten Reflexen auf dem kupfer⸗
nen Dache des Domes . Ich trete hart an den Strand und
lauſche dem 1 Geräuſche zu, mit dem die Wel⸗
len leiſe am Ufer ſich brechen . Jetzt werden ſie größer , und
lauter iſt ihr Schlag . Ein Kahn treibt dem Ufer zu , der hat
die Wellen aufgewühlt . Und ein Lied ſchallt mir von dem Nachen
ent

5 ſchwermüthig und ernſt find ſeine Töne . Ich
verſtehe den Sinn 15 aber die Worte erklingen fremd .
Und dicht neben mir legt das ahrzeug an , eine hohe

entſteigt demfelben . Sie muß an mir vorüber .
hre großen , ſchwarzen Augen ſchauen mich an ; ich fühle ,

was ſie ſagen wollen : Wie kommſt Du , germaniſcher Fremd⸗

oſ hierher in unſer Heiligthum ? — Und ſtolz ſchreitet die
Polin weiter . Ich aber bleibe noch lange dort ſtehen und
träume einen ſchönen Traum , nicht von der verſunkenen Herr⸗
lichkeit des Polenreiches , ſondern von der Allgütigkeit der
Mutter Natur, die üherallhin ihre Gaben verſtreut .

Wenn mir jetzt der Zaubermantel des Fauſt zu Gebote

kanveß wales ich den Leſer von dieſer Skätte meilenweit
urch die Lüfte hinwegführen und ihn in der großen Ebene

niederſetzen , die ſich vor dem Thore Inowrazlav ' s nach Oſten
zu ausbreitet

Als rüſtiger Wanderer mit Stock und Ranzen ziehen wir
die breite Chauſſee entlang durch die reich geſegnete Feldflur .
Es iſt Kujavien , das Eldorado der nothleidendrn Landwirthe

ſald zu Lande . Da blickt das Auge über wogende Weizen⸗
elder , wie ſie üppiger der ſchwerſte Boden nicht zu zeitigen

vermag , da ſteht mannshoher Roggen mit kräftigſtem Körner⸗
wuchs , tiefgrüner , ſaftiger Klee hat mit mächtigen Ranken
den Boden wie mit einem dichten Teppich überzogen , und
ungeheure Breiten mit üppiggrünen Zuckerrüben verſprechen
eine reiche Ernte .

Doch mehr als zur Seite dringt mein Blick in die Ferne ,
die vor mir liegt . Und weit können die Augen über die
Ebene dahin ſchweifen . Drüben , wo der düſtere Kiefernwald
ſich hinzieht , iſt das Ziel der Wanderung . Und von Zeit zueit ſehe ich eine ſchimmernde Fläche aufblitzen , jetzt iſt ſie

mal wie ein glitzerndes Silberband , jetzt lang und breit ,
ie nachdem der Weg hoch oder niedrig iſt . Und nun

emmal liegt die ganze Fläche vor mir , er iſt ' s, der

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Maunheim und Angebung .

Und ich beſchleunige die Schritte , eile durch die Straßen
des hart am See liegenden Städtchens Kruſchwitz und ſtehe
bald an dem niederen , ſchilfbewachſenen Ufer .

Wie ganz anders als die Seen , welche ich ſonſt geſehen
habe ! Mit Entzücken habe ich den Bodenſee von den Vorarl⸗
bergeralpen aus überblickt , den Züricherſee und Vierwald⸗
ſtädterſee habe ich bewundert , und laut auf jubelte das Herz
angeſichts dieſer unbeſchreiblichen Herrlichkeiten der Natur .
Jubel iſt es nicht , was hier am Goploſee mein Herz durch⸗
bebt . Ein ſchweres , düſteres Gefühl umfängt die Seele , und
der Wind , der drüben von Rußland — die Grenze ſcheidet
den See — herüberweht , flüſtert in dem Schilfe zu meinen

Tüßen eine kalte , rauhe Melodie , die am Beſten ſtimmt zu
Sturm und Wetter , zu Kriegsgetümmel und Roſſegeſtampfe .

Und im Geiſte ſehe ich , wie gleich ungebändigten Meeres⸗
fluthen die wilden Söhne der ruſſiſchen Steppen drüben über
die Grenze ſtrömen und ihre flinken , langmähnigen Roſſe am
ſeichten Ufer des Sees zur Tränke führen , haſtig und gierig ,
als wäre ſein Waſſer das erſte Germanenblut , das ſte ver⸗
goſſen .

Wie ſpielt der Wind mit den flatternden Mähnen und
dem flüſternden Schilfe am Strande !

Ob der Pole beim Anblick des Goploſees ſich auch ſo
trüben Empfindungen hingibt ? Gewiß nicht ! Das Kolorit
der heimathlichen Landſchaft iſt ihm vertraut und anheimelnd ,
ja er findet es ſchön und anziehend . Denn wie der Rhein⸗
länder von ſeinem ſchönen Strome Sagen und Lieder ſingt ,
ſo verſetzt der Pole ſeine romantiſchen Empfindungen mit
Vorliebe an den Goploſee . Und merkwürdig ähneln ſich die
Stoffe . Wie das Gold des Nibelungenhortes in den
goldenen Trauben des Vaters Rhein blinkt , ſo
leuchtet auf dem Grunde des Goploſees ein unermeß⸗
licher Schatz , den einſt ein polniſches Königsgeſchlecht dort
verſenkte . Und um dieſen Schatz — ſo erzählt prophetiſch
die Sage weiter — wird einſt zwiſchen Germanen und Slaven
ein gewaltiges Ringen entbrennen , und der , welcher ihn hebt ,
wird Herr ſein in Europa .

Auch die Burgen des Rheins fehlen nicht . Dort zur
Rechten erhebt ſich auf einer in den See vorſpringenden
Landzunge ein mächtiger , achteckiger Thurm aus rothen Ziegel⸗

7 Er ſtammt aus der Zeit des Deutſchritterordens .
Aber was hat die Volksſage aus ihm gemacht ? Einen
Mäuſethurm . Ein polniſcher König aus dem Hauſe der
Piaſten ſoll ihn im See , der damals größer geweſen , erbaut
haben , um ſich vor den 1 Thieren zu retten . Wieder
ein Anklingen an den fernen Rhein!

Und wenn wir den
gansen

Sagenkreis des Goploſees vor
Geiſte vorüberziehen ließen , würden wir noch manchen

bekannten Zug antreffen , manchen Zug von Liebe und Haß ,
Kampf und Elend , aber Alles furchtbar ergreifend , wild und
phantaſtiſch , gemäß dem Charakter des Polen , der Alles wie
im Guten ſo im Böſen übertreibt .

Ein Kahn liegt im Uferſchilfe angekettet . Den laß ich
mir losbinden und rudere weit in den See hinaus . Drüben
dämmert herrlicher Hochwald . Dorthin lenke ich das Fahr⸗
zeug . Ja , hier iſt es auch für mein

5 ſchön !
Schweigend , in ſtiller Pracht ſteht der Wald da mit

ſeinem verſchiedenartigen Grün . Aus mooſigem Boden heraus
chießt mit weißem , ſchlankem Stamme die Birke . Sehnſucht
cheint ſie nach dem Waſſer zu haben , oder ob es Eitelkeit

iſt , die ſie getrieben hat , ſich weit über den See zu ſtrecken
und ihr , wie von niederhängenden Haaren umrahmtes Antlitz
in den Fluthen zu ſpiegeln . Und dicht daneben die Erle ,
welch ' ein Kontraſt ! Schwarz und düſter ſteht ſie neben der
ſchlanken Lichtgeſtalt der Birke .

Aber beide überragend , hoch und breit mit gewaltigen ,
knorrigen Aeſten ſchagren ſich dichtgedrängt dahinter die roth⸗
ſtämmigen Kiefern , die Herren der öſtlichen Wälder . Man
ſieht es ihnen an , daß ſie hier das Erdreich beſitzen . Gewal⸗
tige Wurzeln treiben ſie durch den Boden , kaum Platz laſſend
für das kümmerliche Daſein des Unterholzes . Und wenn gar
eine Eiche , Buche oder Birke es wagen ſollte , dennoch ein
Plätzchen zum Emporwachſen zu finden , ſo muß ſie doch bald
ihr Unterfangen mit elendem Siechthum büßen . Denn die
Herren des Waldes haben in ihrem maaßloſen Egoismus ſich
oben zu einem feſten Nadeldache zuſammengeſchloſſen und er⸗
ſticken jegliches Leben , das zu ihren Füßen keimt . Nur hie
und da gelingt es einem ſchlanken Laubſtamme , durch eine
Deffnung in dem Nadeldache ſeinen ſchmächtigen Leib zu
ſtrecken und triumphirend über den Häuptern der Herrn
ſeine Blätter im Winde zu ſchütteln .

Und ſchöner faſt noch als der Anblick des Waldes ſelbſt
iſt ſein Spiegelbild im Waſſer . Wie treu gemalt ſteht Alles
und Jedes auf der blanken Fläche , als hätte es eines Künſtlers
Hand dorthin gezaubert .

Ja , nun verſtehe ich es , wie der romantiſche Sinn des
polniſchen Volkes dazu kommen konnte , dieſen See mit ſeinen
beſten und heiligſten Erinnerungen zu umgeben . Und eigen⸗
thümlich , die Skimmung , welche den Beſucher dieſer Stätte
mit zauberiſcher Macht befällt , iſt ähnlich derjenigen , welche
wie ein Dämon in der verworrenen Geſchichte des unglück⸗
ſeligen Polenreiches herrſcht . Melancholiſch und dann wieder
wild romantiſch klingt die Weiſe des Liedes , welche der
Wind in den düſteren Kiefernwäldern Polens ſingt , — und
dieſelbe Weiſe rauſchte in gewaltigen Klängen ernſt und
traurig durch die Geſchichte dieſes Volkes .

Aitevariſches .
Die Romanwelt . Wochenſchrift für die erzählende

Litergtur aller Völker . ( Stuttgart . J . G. Cotta ' ſche Buch⸗
handlung Nachfolger . ) Das neue Unternehmen , welches ſich
die Gunſt des Publikums ſchon in hohem Maße erworben ,
bringt in ſeiner erſten Nummer die Anfänge zweier hoch⸗
intereſſanter Romane und einer Novelle von drei hervor⸗
ragenden Autoren . Herrmann Suderman , der gefeierte Dichter ,
eröffnet das Heft mit ſeinem Roman „ Es war “ , Ludwig

ulda , der Dichter des „ Talismann “ , beginnt mit der
opelle „ Die Hochzeitsreiſe nach Rom “ , während Pierre Lotti

Mittwoch , 11 . Oktober 1893 .

mit dem Roman „ Mein Bruder Pves “ , in der Ueberſetzung
von Robert Prölß , den Schluß macht . Außer dieſen größeren
Arbeiten weiſt das Heft noch ein ſehr reichhaltiges Feuilleton
auf , zu welchem die bedeutendſten Autoren der Gegenwart
Beiträge geliefert haben . Die „ Romanwelt “ erſcheint in
Wochenheften zu dem billigen Preiſe von 25 Pfennig für das
Heft

Die Verlagshandlung von Stephan Geibel in Altenburg
überſandte uns die Lieferungen —10 des Zeitzſchen Kriegstage⸗
buchs ( „ Kriegserinnerungen eines Feldzugsfreiwilligen “ ) ;
auch dieſe Lieferungen enthalten Vieles , was unſer Intereſſe in
hohem Grade erregt . — Wir hatten den Feldzugsfreiwilligen
Zeitz bisSedan begleitet ; nun erzählt er uns ſeine Erlebniſſe na
der Schlacht in St . Menges , in Croiſſy , wo er König Wilhelm
ſeinem Stabe zu ſehen bekommt , in der Schlacht von Orlsans
( 11 . Oktober ) , Den Glanzpunkt des Buches bildet wohl die
Beſchreibung des Gefechts und der Einnahme von Chateaudun ;
in dieſem Kampfe nimmt der Kriegsfreiwillige Zeitz hervor⸗
ragenden Antheil , was auch in der Geſchichte des 32. Inf . ⸗
Reg . rühmend hervorgehoben wird , Wir empfehlen das gute
Buch unſern Leſern erneut zur Anſchaffung .

Academie - Concerte
Das Orchester des Grossh . Hoftheaters

eröffnet mit dem 17. Oktober ds . Js . die diesjährigen
„ Acht musikalischen Academien “ unter Leitung
des Hofkapellmeisters Herrn Hugo Röhr im Con -
certsaale des Grossh . Hoftheaters .

Die Abgabe der Karten für die abonnirten
Plätze findet nur Dienstag , den 10. und Mituwoch ,
den II . Oktober , jeweils Nachmittags von 2 bis 5 Uhr ,
in der Hofmusikalienhandlung von K. Ferd . Heckel

statt und bleibt den verehrlichen Abonnenten das
Vorrecht auf die bisher innegehabten Plätze uun

bis zu dieser Zeit gewahrt . Spätere Reklamationen
können wegen der starken Nachfrage nach Plätzen

nicht berücksichtigt werden , auch ist das Ueber -

tragen von Abonnements auf andere Personen
nicht gestattet .

Ueber diejenigen Abonnements des Vorjabres ,
welche bis Mütwoch , den II . Oktober , Machmittags
5 Uhr nicht abgeholt sind , wird unmiitelbar nach
dieser Zeit anderweitig verfügt werden . 1918

Abonnements - Preise .

Saal - Sperrsitz M. 25. ] Saal - Stehplatz M. 14 .

Gallerie - Sperrsitz „ 16. ] Gallerie - Stehplatz „ 9.

1 4
Casino - Saal .

Sonntag , den 15 . Oetober , Vormittags 11 Uhr

Matinee
des Frankfurter Streichquartetts ,

( Prof . Heermann Fritz Bassermann , Naret - Koning .
Hugo Becker ) .

1. Mozart , Quartett - dur No. 1. 2. Brahms , Quartett - dur op. 67;
8. Beethoven , Quartett - dur op. 59.

Abonnement für 8 Matiuges , M. . —, Einzelkarte . Sitzplatz
M. . —, Stehplatz M. . —, Schülerkarte M. . 50. 19440

Billetverkauf in der Musikalienhandlung Th . Sohler und
an der Kasse .

empfehle

—5BlechkräBlechkränze
in großer Auswahl zu billigen Preiſen . 194¹⁷⁰

Alexander Heberer ,
O 2 , 2. Paradeplatz . O 2 , 2 .
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Bekanntmachung .
„ Das in Baden geltende bürgerliche Recht hat durch das am

1. Juli 1890 in Wirkſamkeit getretene Pfandgeſetz vom 29. März
1890 eine weſentliche Aenderung erfahren . Die Nichtbeachtung der

urch daſſelbe gegebenen Vorſchriften kann für die Betheiligten ver⸗
mögensrechtliche Nachtheile bringen , weßhalb über die Wirkungen
des fraglichen Geſetzes nochmals nachſtehende Belehrung gegeben
Wirb . 19339

Die bis zum 1. Juli 1890 oder auch durch Pfandbuchseintrag
0 en generellen geſetzlichen Pfandrechte der Ehe⸗

ra hrigen und Mundloſen , ſowie die generellen richter⸗
lichen Pfandrech in Pfandbuche eingetragenen Gläubiger haben
am 1. Januar 18 ihren Pfandrechtsrang und ihre Wirkſamkeit
perloren , wenn ſie nicht zuvor nach den Vorſchriften des Pfandge⸗
ſetzes vom 29. März 1890 auf beſtimmte Liegenſchaften und für 95
ſtimmte näher zu begründende Beträge eingetragen worden ſind .

Die beſtandenen , vorerwähnten Einträge werden alsdann
von Amtswegen geſtrichen . Dieſe Pfandrechte können allerdings
unter Beachtung der Beſtimmungen des Pfandgeſetzes von Neuem
eingetragen werden , jedoch nur mit Rang vom Tage des neuen
Eintrages und nur hinſichtlich ſolcher Liegenſchaften , welche zur Zeit
des neuen Eintrages dem Schuldner noch grundbuchmäßig gehören .

Bezüglich der ſeit 1. Juli 1890 erworbenen Liegenſchaften werden
ſowohl die ſeit dieſem Zeitpunkte entſtandenen ieeae und rich⸗
zerlichen als auch die früheren geſetzlichen und vichkerlichen Pfand⸗
rechte erſt vom Tage des Eintrages an, wenn den im fandgeſetze
enthaltenen Vorſchriften entſprochen iſt , wirkſam .

Eine perſönliche Mahnung , wie ſie gelegentlich der Pfand⸗
buchsbereinigung bei bekannten Gläubigern erfolgt , findet beim Voll⸗
zug des obigen Geſetzes nicht ſtatt .

9505
Uebrigen ſind die weſentlichen Punkte des Pfandgeſetzes

olgende :
J. Vorzugsrechte auf Liegenſchaften , ſowie geſetzliche und richter⸗

liche Unterpfandsrechte werden nur durch Einkragung wirkſam .
Der Eintrag kann nur auf beſtimmt bezeichnete Liegen⸗

Fbbrez erfolgen , welche nach dem Grundbuch dem Schuldner
gehören .

Der Eintrag kann nur für eine beſtimmte Summe erfolgen ,
welche nöthigenfalls zu veranſchlagen iſt .

I . Nach bisgerigem Recht waren die geſetzlichen Unterpfandsrechte
der Minderjährigen und Mundloſen ( Entmündigten ) auf
die Liegenſchaften des Vormunds , der Ehefrauen auf die
Liegenſchaften ihrer Männer

ohne allen Eintrag wirkſam und bei dem richterlichen Unterpfands⸗
rechte war es genügend , das Urtheil in das Unterpfandsbuch ein⸗
tragen zu laſſen .

Nach dem neuen Geſetze aber müſſen alle dieſe Unterpfands⸗
rechte eingetragen werden und zwar auf beſtimmte Liegenſchaftenund

1 1Ein allgemein gehaltener Eintrag ( ohne Bezeichnungder Liegen⸗
ſchaften und der Sümmen ) iſt unzuläſſig und ing 5

Der Glfubiger , welcher einen Eintrag erwirken will , hat ſich⸗
alſo vorher darüber zu verläſſigen , welche Liegenſchaften laut Grund⸗
buch dem Schuldner gehören .

Ferner muß der Gläubiger beſtimmt angeben , wie hoch ſich ſeine
Forderung beläuft . Iſt die Forderung noch unbeſtimmt , — J. B.
wenn er ein Urtheil eintragen laſſen will , das den Gegner zum
Schadenerſatz oder zur Tragung der Koſten verurtheilt , — ſo muß
er angeben , wie hoch er den Schaden und wie hoch er dieKoſten ſchätzt .

Für das Mündelpfandrecht iſt beſonders vorgeſchrieben , daß der
Eintrag nicht auf mehr Liegenſchaften und nicht für eine höhere
Summe veranlaßt werden ſoll , als dieſes zur vollſtändigen Siger⸗
heit des Gläubigers ( Mündels ) erforderlich iſt . Ein ſolches Ver⸗
fahren iſt anch bei anderen geſetzlichen und bei richterlichen Unter⸗
pfandsrechten zu empfehlen , indem ſonſt der Schuldner auf Minderungder Eintragung klagen kann .

frauen , Mi

III . Der Eintrag des Unterpfandsrechts der Bevormundeten
( Minderjährigen und Entmündigten ) erfolgt , ſo lange der Betreffende
unter Bormunsdſchaft ſteht , nur auf Antrag des für die Vormund⸗
ſchaft zuſtändigen Amtsgerichts . Vormund , Gegenvormund und
Waiſenkichter ſind verpflichtet , dem Amtsgericht Anzeige zu erſtatten ,
wenn Veranlaſſung vorliegt , einen Eintrag zu erwirken .

Das Amtsgericht kann von einer intragung um ſang nehmen ,
Wenn die Gefahr eines Verluſtes ausgeſchloſſen iſt 7050 5
in anderer Weiſe zureichende Sicherheit leiſtet .

Auf die Liegenſchaften eines Vormundes , deſſen Amt beendet
iſt , kann die Eintragung nur noch innerhalb eines Jahres erfolgen .
Sofern der Mündel bevormundet geblieben iſt , kann die Eintragung
nur von dem zuſtändigen Amtsgericht , andernfalls aber nur von
dem geweſenen Mündel oder von deſſen Erben beantragt werden .

Auf die Liegenſchaften eines Vormundes , deſſen Amt vor Ein⸗
tritt der Wirkſamkeit dieſes Geſetzes ſein Ende erreicht hat , kann ;
ein ſolcher Eintrag nach dem 30.

1V. Das Unterpfandsrecht
werden auf Antrag der Ehefrau
der She und während eines Jahres nach Auflöſung der Ehe .

Juni 1891 nicht mehr erfolgen .

Für eine entmündigte Ehefrau erfolgt ver Antrag auf Ein⸗
tragung durch das zuſtändige Amtsgericht , wenn der Ehemann ihrVor mund iſt , andernfalls durch den ernannten Vormund .

Auf die Liegenſchaft eines Ehemannes kann , wenn die Ehe
ſchon vor Eintritt der Wirkſamkeit dieſes Geſetzes aufgelöſt war ,
der Eintrag des eheweiblichen Unterpfandsrechtesmach dem 30. Juni1891 nicht mehr erfolgen .

Auch dieſes Unterpfandsrecht kann erſt nach ſeiner Entſtehung
eingetragen werden , ſomit

a. wegen des Heirathsgutes und alles deſſen , was der Frauaus dem Heirathsvertrage gebührt : vom Tage der geſchloſſe⸗
nen Ehe an ;

b. wegen Eheſteuergeldern aus Erbſchaften oder Schenkungen ,
die ihr während der Ehe zufallen ; von dem Tage an, da
die Erbſchaften oder Schenkungen ihr anfallen ;

0. für den Erfatz wegen Schulden , die ſte mit ihrem Manne
gemacht hat und für die Wiedererſta g ihres veräußerten
Gigenthums : von dem Tage an, da die Schuld entſtanden ,
oder der Verkauf geſchehen iſt .

Die Einwilligung des Ehemannes iſt nicht erforderlich .V. Für ältere , d. h. vor dem 1. Juli 1890 entſtandene Vor⸗
5 und Unterpfandsrechte , welche nicht auf beſtimmte Liegen⸗

Haften und für beſtimmte Summe eingekragen ſind , gelten folgende
Uebergangsbeſtimmungen :

J. Dieſelben müſſen vor dem 1. Januar 1894 auf beſtimmte
Liegenſchaften und für beſtimmte Summen eingetragen wer⸗
den . — Geſchieht dieſes nicht , ſo verlieren ſie ihre
keit gegen Dritte und werden nach dem 1. Januar 1894 von
Amtswegen geſtrichen .

2. Der bisherige Rang bleibt nur dann gewahrt , wenn er in
dem neuen Eintrag beſtimmt angegeben iſt .

„ Beim richterlichen Unterpfandsrecht macht dieſes keine Schwie⸗
rigleit ; es genügt regelmäßig , wenn in dem neuen Eintrag der
Räng vom Datum des erſten Eintrags angegeben wird . Selbſt⸗
verſtändlich müſſen aber , wie unter I. angegeben , die Liegenſchaftenund Summen genau bezeichnet werden .

Bei den BVevormundeten iſt es Sache des Amtsgerichts , für
einen richtigen neuen Eintrag zu ſorgen

Die Chefrauen , welche einen Eintrag begehren , müſſen nicht
nur die Liegenſchaften des Mannes , auf welche ſte ihr Unterpfands⸗
recht wahren wollen , genau bezeichnen , ſondern auch weiter angeben ,
welche Anſprüche ſte dem Manne gegenüber zu machen 91 und
den Nachweis der das Pfandrecht begründenden Thatſachen geben.

Der Antrag kann auch von einem Notar öffentlich beurkunde :
oder auch von einem Dritten , welcher mit öffentlicher Spezialvoll⸗
macht der Ehefrau verſehen iſt , „geſtellt werden “ ö

Es wird dringend empfohlen , mit der Erwirkung eines ſolchen
Eintrags nicht lange zuzuwarten , damit nicht die obenhezeichnete
Friſt in Folge unvorhergeſehener Hinderniſſe verſäumt wird .

Schließlich könnte auch bei einem allzuſtarken Andrange den
geſtellten Anträgen nicht rechtzeitig entſprochen werden .

Sowohl die Ehemänner als die Berwandten und Freunde
haben alle Veranlaſſung , den Ehefrauen mit Rath und That beizu⸗
ſtehen , damit der Eintrag rechtzeitig beantragt wird .

Mannheim , den 5. Oktober 1898.
Der Stadtrath :

Brünnig .
Der Grund⸗ und Pfaändbuchführer

E. Leis .

Einladung
zur Wahl der Wahlmänner behufs Wahl eines

Landtags⸗Abgeordneten .
In Gemäßheit Allerhöchſter Stagtsminiſterial⸗Entſchließung

m 21. Auguſt l . J. — Staatsanzeiger No. XX , Seite 252 ff . —
4 nhei den ausgetret nen

Seeger .

n 45 . Wahlbenrke — Stadt Nun

e Vormund

der Ehefrau kann nur eingetragen “
oder ihrer Erben und nur während

irkſam⸗

1755
24 7 „ L11 — 14 Lulſen ule, Nr . 1.
25 8 „ LI5 faiſerring . Bis⸗ Luiſenſchule , Zimmer Nr . 2.

marckplatz , Tatterſall⸗

11 ahnhofsplatz
1

1
2, 3

26 „ M —7 Gewerbeſchule , N 6, Zimmer

27 Rolkkeſraß Suſenſchule, Sinmer
28 oltkeſtraße uiſen e, Zimmer Nr. 3.

Lit . N 4, 6, 7
8

„ O2 , 8, 4, 6
„ n Gewerbeſchule , N 6, Zimmer

29
„ 5 —1 0 bſc le, N8 — Gewerbeſchu 6, Zimmer
„ A und 2 0

3

80 8 „ 3 , 4, 7
Schulhaus

E 2, Zimmer Nr . 7.
81 8 8 1

Schulhaus R 2, Zimmer Nr. 8.

5 2 3, 5, 6 Schulhaus R2 , Zimmer Nr . 9.

33 7 „ 81 und 3, T 1 Schulhaus R2, Zimmer Nr. 10.
34 8 „ 8 —6 , T 38 Friedrichſchule , Zimmer Nr .2,
35 8 ＋ 2, 4, 6 Fri 15ſchule 8. N„453 riedri ule , Zimmer Nr. 3.
36 8 „ 5, U 1, 8 do. do. Nr. 4.
37 8 „ U2 , 4, 5, 6 do. do. Nr .5.

Sſeitiger Neckardamm
( früther Z 6, 13)

in Mannheim eine Erneuerungswahl vorzunehmen , welcher gemäß
89 der Verfaſſungsurkunde vom 22. Auguſt 1818 die Wahl neuer
ahlmänner in dieſem Bezirke vorangehen muß .

Die Zahl der Wahlmänner bexechnet ſich in Mannheim auf 395 ,
da auf je 200 Einwohner ein Wahlmann zu ernennen iſt ( § 34
Wahlordnung und § 6 der Verordnung vom 2. Juli 1877 ) und die
durch die

100f
vom Jahr 1890 endgültig feſtgeſtellte Be⸗

völkerungszahl 79,044 Seelen beträgt .
Mit Genehmigung des Gr . Wahlcommiſſärs , Herrn Geheimen

Oberregierungsraths Frech dahier , ſind den 52 Wahldiſtrikten , in
welche die Stadt zerfällt , die nachſtehenden Stadttheile zugewieſen .

Zur Vornahme der Wahl in den ſämmtlichen 52 Wahldiſtrikten
und in den unten angegebenen Wahllokalitäten wurde Tagfahrt auf

Donnerſtag , den 19 . October d . . ,
non Pormittags 10 Ahr bis Nachmittags 4 Ahr

anbergumt und hat ſich die Wahl auf die weiter erwähnte Anzahl
von Wahlmännern zu erſtrecken .

2
2 13832

2 2
2 Stadttheile Wahllokale

—. 2
6

2
118 Großh . Schloß - Schulhaus , Zimmer Nr . 7.

Lit . A —4
8

15

28 „ B —“ 7 - Schulhaus , Zimmer Nr . 8.
55 8 3 ( früher 2 2, 15)
1

e L- S Alan immer Nr . 14.
, 1 5 8, 9 LSchulhaus , Zimmer Nr . 15.

7* ＋
5 8 „ D —8

Jacthang och Zim . Nr. 4
F Rathhaus ,2. Stock , Zim. Nr . !
28 („% ES . a — es Kathhaus 2. Stock, Zim Nr . 2
8 5 „ F5 , 7 Ey. Hoſpital , Lit . Fes Nr . 4/½.

Aathaus
2. Stock , Zim. Nr . 7

10 8 „ 88 —5 Rathhaus , 2. Stock , Zim. Nr . 8
118 [„% Gs und G8 Bahnhofwirthſchaft von Her⸗

mann Katzenberger ( Central⸗
Güterbahnhof ) .

„ „ „ „ Knaben⸗Schulhaus K 5, 1. St . ,
Zimmer Nr . I,

18 8 „ H 8, J1 , Mädchen⸗Schulhaus K 5,
1. Stock. Zimmer Nr . 2.

148 „ H —6 Mädchen⸗Schulhaus K 5,
5 1. Stock , Zimmer Nr . 3.

15 8 „ H , Js ( früher 2 5) Bahnhoſwirthſchaft von Her⸗
mann Katzenberger ( Central⸗
Güterbahnhof ) .

16 7 „ E 8, J5 do.
178 [ „ E — 12 Bahnhofwirthſchaft von Her⸗

„ K 9, 10 ( früher Z 6) mann Katzenberger ( Central⸗
Güterbahnhof ) .

Knaben⸗Schulhaus K 5, Zim⸗

16 7 „ 36,7 Bahnhosrelhſcalt ven15 ahnhofwirthſchaft von Her⸗
„ K 8 ( früher 2 5½ ) mann Katzenberger ( Central⸗

Güterbahnhof )
8 985 ( früher 2 8 u. 4) do.

218 „ Knaben⸗Schulhaus K 5, Zim⸗
mer Nr . 4.

22 8 Mühlau Bahnhofwirthſchaft von Her⸗
Berbindungskangl

einvorland , Schiffe5
mann Katzenberger (Central⸗

238 8 Lit . L —10 , M 1
Güterbahnhof ) .

„ N 6, Zimmer

ckarvor
Roſengarten , Neuwieſe
Seckenheimerſtraße

m Kleinfeld 5 Zimmer
nterhellung ( früher 27,8 )

39 8 e links do. do. Nr . 8.
40 8 Schwetzingerſtraße , rechts do. do. Nr . 4.
41 8Große Merzelſtraße Luiſenſchule , Zimmer Nr . 4.

Kleine
42 8 Friedrichsfelderſtraße Luiſenſchule , Zimmer Nr . 5.

oräckerſtraße
Kepplerſtraße
Große Wallſtadtſtraße
Kleinfeldſtraße
Rheinhäuſerſtraße

48 7 Traitteurſtraße Schulhaus Seckenheimerſtraße ,

Bpabnhof
und Rangir⸗ immer Nr . 5.

ahnho
Neckarauerſtr . ( Uebergang )

44 6 Lindenhofſtraße Lindenhofſtraße Nr. 44 bei

Soinans Wirth Manſar .
olzgaſſe

45 4 Jelfeucaße Lindenhorſtraße Nr . 44 bei
Meerfeldſtraße Wirth Manſar.
Eichelsheimerſtraße
Rennershofſtraße
Gontardſtraße
Rheindammſtraße
Rheingewann

46 8 ammſtraße eckarſchulhaus , Zimmer Nr . 1
1. und 2. Querſtraße

chulhaus, 8

47 8 Langſtraße do. Zimmer Nr .2
. —6. Querſtraße

48 8 Mittelſtraße do. Zimmer Nr . 3
. , . , 9. Qruerſtraße

49 8 10. , 11. , 12. , 17. Querſtr . do. immer Nr .4
50 7 13 . —15 . Querſtraße do. immer Nr . 5

18. und 19. Querſtraße
51 5 186. Querſtraße do. Zimmer Nr .9

Waldhofſtraße
52 6 Käferthalerſtraße do. Zim . Nr. 10

1 0 eimerſtraße
ange Rötterweg

Hohwieſen
Alte Frankfurterſtraße
Spelzengärten
Weinheimerſtraße
Bäckerweg
Speckweg 5
Neckarvorland rechtsſeitig
Am Exerzierplatz 5
Riedſtraße

ee eeee 1. 2.

Die Urwähler werden eingeladen , ſich zur genannten Zeit in
dem betreffenden Wahllokale einzufinden und allda ihre Stimme zur

Ernennung der Wahlmännern desjenigen Diſtriets , zu welchem ſie
nach ihrer Wohnung gehören , abzugeben . 19329

Niemand kann in zwei Diſtricten wählen .
Zur Stimmabgabe werden nur Diejenigen zugelaſſen , welche in

die Wählerliſte aufgenommen ſind ( § 44 der Wahlordnung ) .
Abweſende können in keiner Weiſe durch Stellvertreter oder

ſonſt an der Wahl theilnehmen .
Jeder Stimmende hat ſo viel Wahlmänner in Vorſchlag zu

bringeu , als der Diſtricl , wozu er gehört , zu ernennen hat .
Die Stimmzettel müſſen von weißem Papier und dürfen mit

keinem äußern Kennzeichen verſehen ſein . Sie ſind außerhalb des
Wahllokals mit den Namen der Wahlmänner , welchen der Wähler
ſeine Stimme geben will , handſchriftlich oder im Wege der Verviel⸗
fältigung zu verſehen .

m Uebrigen gibt der § 15 der Verordnung vom 2. Juli 1877
über das Verfahren bei der Stimmabgabe folgende Beſtimmungen :

„ Der Wähler , welcher ſeine Stimme abgeben will , tritt an
den Tiſch , an welchem der Vorſtand ſitzt , nennt ſeinen Namen
und gibt , wenn der Wahl⸗Diſtrikt aus mehr als einer Ortſchaft
beſteht , ſeinen Wohnort , in Städten , in welchen die Wählerliſte
nach Hausnummern aufgeſtellt iſt , ſeine Wohnung an .

Der Mähler übergibt , ſobald der Protokollführer ſeinen Namen
in der Wählerliſte aufgefunden hat , ſeinen Stimmzettel dem
Wahlvorſteher oder deſſen Vertreter , welcher denſelben uner⸗
öffnet in das auf dem Tiſch ſtehende Gefäß legt .

Der Stimmzettel muß derart zuſammengefaltet ſein , daß der
auf ihm verzeichnete Name verdeckt iſt .

Stimmzettel bei welchen hiergegen verſtoßen iſt , oder welche
nicht von weißem Papier , oder welche mit einem äußeren Kenn⸗
zeichen verſehen ſind ( § 45 der Wahlordnung ) , hat der Wahl⸗
vorſteher zurückzuweiſen . Insbeſondere hat derſelbe auch darauf
zu 1 0 5 daß nicht ſtatt eines , mehrere Stimmzettel abgegeben
werden “ .
Stimmberechtigt und wählbar iſt jeder badiſche Stagtsbürger ,

welcher das 25. Lebensjahr zurückgelegt und in dem Wahlbezirk ſhier
alſo in der Stadt Mannheim ) ſeinen Wohnſitz hat , mit Ausnahme :

1) Derjenigen , welche wirkliche Mitglieder der erſten Kammer

1 155
der Wahl der Grundherren ſtimmfähig oder wahl⸗

ar find;
2) der Entnandigten oder Mundtodten ; :
8) derjenigen Perſonen , über deren Vermögen der Konkuürs

gerichtlich eröffnet worden iſt , und zwar während der Dauer
des Konkursverfahrens ;

4) der Perſonen , welche — den Fall eines vorübergehenden
Unglücks ausgenommen — eine Armenunterſtützung aus
öffentlichen oder Gemeindemitteln beziehen , oder imletzten ,
der

Perſe
vorhergegangenen Jahre , bezogen haben . 55

5) der Perſonen , welchen das Wahlrecht oder die Wählbarkeit in
Folge eines ſtrafgerichtlichen Urtheils entzogen iſt .

Die Annahme des Wahlamts kann von keinem Staatsbürger ,
ohne hinlängliche Urſache , als Krankheit , nothwendige Abweſenheit ,
verweigert werden . 19829

Mannheim , den 6. Oktober 1898.
Der Stadtrath :

Bräunig⸗
Winterer .

Noradeutscherloyd, Bremen

Schnelldampferfahrten

— Ne w
N

OrK N —

Pron Bremen Dienstags u. Samstags , von sSouthampton 5
Mittwochs u. Sonntags , von Genus via Gibraltar zweimal
monatlich . 19477

Postdampferfahrten
nach Balfimore

8

von Bremen jeden Donnerstag

Südamerika )
—

„ . Bremen jeden Samstag , v. Antwerpen jeden Mittwoch

2 Ostasien

von Bremen über Antwerpen , Southampton ,
Genua alle vier Wochen , Mittwochs

— usStralien
von Bremen über Antwerpen , Southampton ,

Genua alle vier Wochen , Mittwochs .

LNiahere Auskunft
Norddeutscher Lloyd , Bremenertheilt

Ph . lad . Eglinger , Mannheim ,
gegenüber dem Saalbau .

Iab Frankfurt a . M. in 48 Stunden .
reist man am besten und schnellsten über 11802

Vlissingen ( Holland ) - uen boro .
Die grössten , mit allem Comfort eingerichteten und elek -
trisch beleuehteten Dampfer vermitteln den Dienst bei
ruhigster Seefahrt — da Cours meist längs der Küste — 2 mal
tägl . Durechgehende Wagen . Speisewagen ab Venlo .

Direkte Fahrkarten nach London auf allen Hauptsta -
tionen . Zusatzbillete für Reisende II . CI. zur I. CI ( Salon ) 6 8I. für
die Tagdampfer , 7 sl. für die Nachtdampfer und 11 sl. für Hin -
und Rückfahrt durch Tag - und Nachtdampfer .

Auskunft , Fahrpläne und Reservirung von Cabinen durch
Louis Bärenklau , Mannheim . Die Direction .

Gravir - Anstalt A. Jander, Mannheim
M 1, 1 Breitestrasse M I , 1 .

Gravirungen aller Art
auf Gold , Silber , Messing , Stahl , Stein u. Elfenbein , Wappen
und Stegel , Thür - und Firmenschilder , Stanzen u. Walzen ,
Korkbrennstempel , Datumstempel , aller Arten Selbstfärber ,

Nummerateure , Plombirzangen und Bleie .
Alle Sorten Schablonen und Gummistempel .

Holz - , Glas - und Metall - Buchstaben ,
Reparaturen prompt und billig .

Holz und Kohlen.
Sömmtliche Sorten Ruhrkohlen für Hausbrand und

Maſchinenheizung in Prima⸗Waare aus gedeckten Schiffen ;
Brannkohlen⸗Briquets , zerkleinertes Buchen⸗ u. Tannen⸗

holz , beliebte Sorte Bündelholz , Holzkohlen , Gascoaks

4642

und Authracitkohlen liefert frei ans Haus zu bekaunten

Tagespreiſen . 13244

Atßze
IAn Ties

—— 5 5 — — — ³1 — — —



Mannßeim , 11 . Oktober .

—

E . Wolff
Ameriean Dentist .Worms 10 Felepßon-Verzeichniß

25 Approbirt in Canada .
iſt dasiü das beſte .Juſertionsorgan unſtreitig der für Mannheim und Ludwigshafen. D 2 , D 2 , 14 .

Wormſer 2217 deak ee
2

M . . — unaufgezogen
„ . 40 aufgezogen .

Zu haben in der

Dr. H. MHaas' schen Buchdruekerei ,

eeee

General⸗Anzeiger,
einziges unparteiiſches Blatt am Platze .

Derſelbe wird außer ſeinen ſehr zahlreichen
Abonnenten in Stadt und Land Samſtags in jedes

Haus von Worms gratis vertheilt .

Anzeigen pro Jeile 15 5f .
bei Wiederholungen entſprechender Rabatt .

Abonnementspreis (nebſt Wormſer Garten
laube incl . Poſtzuſtellungsgebühr )

Mk. 1. 50
5 — ——

Um mit älteren Muſtern und Reſten von —18 Stück
möglichft 0 räumen , verkaufe ich folche weit unter Koſten⸗
preis und mache auf dieſe äußerſt

19955hierdurch ganz beſonders aufmerkſam . Proben na
wärts bereitwilligſt .

Triedrich Eudolf gchlegel.
F 2 , Va . Eckladen . F 2 , 9b .

mit einlegbaren Muſikſtücken
patentirt in allen Staaten , iſt
das vorzüglichſte Muſikinſtru⸗
ment der Gegenwart . Ohne
Notenkenntniß und ohne Lehrer
in einer Stunde von Jeder⸗
mann zu erlernen . Preis des

Tuch - und Buekskin
ſtrumentes mit Etui , 20 geben jedes beliebige Maass an Private einzeln au

Ahuſkſtugen zum Einlegen , Engrospreise ab 1675510 gag ee an denderil egeeſe I4 . 18 M. Neiss c dohn N4,18a na nie.
Tuch - en - gros - Lager

nicht explodirendes Petroleum . Hofmann, 1
3. 205 lamnbein

Gesetzlich geschützt . — Amtlich empfohlen . 5 Filzhuat - Wäsche
Vollständig gefahrlos , wasserhell u. Wubkles D 1, 10 v 1, 10 .rat - Astea G. Senft, Tennhein

Her Beginn mit Waschen , Faceniren .
NM 4 Kaufnaus , Padeeh N I, 4. Färben der Hüte für Herren , Damen und

Gravirungen Aller Art Kinder , beehre mich ergebenst anzuzeigen . 18780
8 auf sämmtl . Metallen , Glas . Stein , Elfenbein , Siegel , alle 01 eDessart Nachfolgern , 0.Arten Metall - und Gummistempel , Brände , Korkbrenu -

Bester und billigster Brennstoff 25für jede Petroleumlampe und Kochmaschine
Auch für Petroleum - Motoren geeignet .

Entflammungspunkt auf dem Abel ' schen
EKReichstestapparat 50 Gr. Celsius gegen

21eI beim gewöhnlichen Petroleum .
stempel . Thür - und Firmenschilder , Plombirzangen und

N 8
Entzündet sſoh seſbt belſm Umfaſſen der 7 8Bleie , Werth - uud Biermarken , Signirschablonen , Stempel 1b BLube

kabe den dieene
wabionen,

Seren [
Albert Berner ' s

ſeparater Salon für Damen⸗Friſiren
und Kinder⸗Haarſchneiden

Oia u beeee c 4 . 19
enpflehlt geehrten Damen bei Beginn der Theater⸗ und Ge⸗
ſellſchaftsſaiſon ſeine se8damen⸗ Triſir⸗Abonuementskarten

Nabbekkunf
zurüczesehter

Stitkereien u. Fchalſeuhe
zu billigen Preiſen

Monkag und Pienag,
25

und 3. Gklober 1893

Ereis bei 5 Liter à 30 Pfg .
nn Man verlange ausdrücklich ;

Korff' s Kalserh!
1 da kein Geschäft ausser den unten e Firmen

dasselbe hat .

Haupt - Depot : Jacob Uhl , Mannheim .
Depositäre :

Grösste Auswahl in Schablonen zum eeeee

Installatlons - Neschäft
5 für Haus - Telegraphen , Telephon - Anlagen , Elektrische
onren , sicherheits - Anlagen , Elektrische Thermo -

meter , Blitzableiter - Anlagen , Medieinische Apparate ,
Sprachrohr - Anlagen . 49401

05 5, 15. Max Engelhardt 0
5
5, 15.

Menel

alspnfWdsserUügen ,gee 8 9 5 1 deen 11 16 . Emma Sammet , Kunſſſicerrigeſſchäft, 511.Th . Eder , H 3, 8. acob Hess, 2, 13

nene . Fee Kane 0, Pläne , Kostenanschläge und Seſchäfts⸗ Perlegung und Empfehlung.L . Lochert , R 1, 1. J . Harter , N 3, 15. 15887 Den geehrten Damen Mannheim ' s und Umgegend die
9solide Ausführung durch tbetung , daß ich mein Geſchoft von P 4 19 fach

15,2 Vickor Voſſo J5, . . M —
Anfertigung von Coſtümen ꝛe. ,

WIIh . Müller , T 6, 2½, . ErnstSigmann , Schwetz
Carl Schneider , d 4, 20 . Strasse .
W . Horn , D 5, 14 .

In Schwetzingen : J . Kolb .
In Ludwigshafen :

Friedr . Bauer . Hermann Mayer .
nach neueſtem Pariſer und Wiener Schnitt , bei reellſter undGeorg Koblenz . Jean Nehwinger . 5 Hausentw äſſerungen , billaſter edienung auch empfoͤhlen .Heller & Roth . 18188 Pläne , Koſtenanſchläge und ſolide Ausführung durch Mit HochachtunIn Ph . Götz .

Phl. Fuchs & Priester , 1

Anna Reis⸗Weitfeld , Damentonftction .
— 5

Schwetzinger⸗Straße Ar. 45. Celephon Ar. 634.Preisermäßigung! Zu Auskünften jederzeit gerne bereit . Ruhrkohlen
Von heute ab offerire: 75 8

5
ſämmtliche Sorten ,

eunge Cemeedaeer db . . % Gllg⸗Schläuche,Feinſte Scheezer putten „„ „ „ . 20 9522 empfiehlt zu Tagespreifen 14925
Feinſte Süßrahmbutter „ „ „ . 25nur ganz vorzügliche Qualitäten in allen Farben , J . K . Wiederhold , H 7, 26 .

( auerkaunnt feinſte Qualität ) beſonders für Wiederverkäufer empfehlen billigſt Telephon 616 .

Ia . Schweizerkäſe „ „ „ . 80 FTIII gRRmnner ,Ia . Emmenthaler „ , „ —. 90 E 2, 14 , Telephon 576 . 1595
78 . 4 Fe 0 175 8 6 8 4

( groß gelocht u. vollſaftig ) Pferdedecken kerd . Baum & 60, 8, 4.Ia . fetter Limburger „ „ „ —. 40
en gros & en detailAlle Surten Butter täglich friſch 5 Eilgut, in größter e bei

l . 0 7 ee deee e e ,. Wienert ' s Filiale Wlomon rsch % ͤ —
A , S . 1640 Geſchhäfts⸗Feriegang. Oefen , ſowie ee rei an ' s 19485en e J6. 6 , Heeeee u elee 1

5 N
25

—— 4

18800 Georg Fuehs , Zimmerimeiſter. ( Carbolineum eee
piel nützlicher und nothwendiger als eine Nähm aſchine, denn ſie
1 die Wäſche um das Joppelte als beim Handwaſchen , er⸗

in 0 Minuten ſoviel als eine fleißige Waß ſchfran in einer

L. 8S 55 ttſchrot , Nußkohlen , Schmiedeko leun und Anthraeit⸗Filipp Kr Maunheim , L 5
—25 füchr 7097 r⸗ lſchtol ,t,

5 für Amerkkaner .Oefen zu biiligſten Preien.
5 974586Prima ſt reichen 1 n1 0 10

bLirferung direkt aus dem Schiff frei vor ' s Haus .

gewaſchene und 9 in verſchiedenenBenttner' s Wichse 755 geſtebte tußko len Korngrößen

nz. Es iſt die beſle und bi
all ten Brennholz und Brieket 2

i Gewaſchene und geſelte Außkahlen,

71 gute Waſchmaſchine 19
Blumen.Halle. L 4J. 2 4. A No . 779 . Lelefſon No . 779 .

ECbr . Vohpart Zeit , Feuerung , Seife , Arbeitslohn , Aerger und Unanehmlich⸗ T. 0 wine
Stunde . Beſte Referenzen . Waf maſchinen , ſowie Wring⸗ und

Mit wenig erzeugt fortwährend aus dem Schiff,

5 ür Füllofen⸗ und Herdfeuerung , Ruhrkohlen .

Wee auf' s Leder zu billigſten Preiſen . 13923

Welt, weil ſie vor Gebrau

dann eine ſparſame 7 5 gen nicht mehr entbehren ; ſie iſt

keiten , ſchont die Geſundheit , die Hände , die Kleider und waſcht

0 Kohlen - Handlung
8 0 n e f gürieh uole 105 8 , 12 Jungbnſchſtraſße G 8 , 12angmaſchinen in vorzügl. Qualität nur zu haben 562

empfiehlt zur Deckung des Winterbedarfs : Ia . Ruhrkohlen als :

thatſäch!

„ in roten Doſen à 10 u. 20 rennig deutſ ſche, 547 e für amerik .chtvollen , tiefſchwarzen , dauer
95 1. engliſche Anthracitkohlen et

N Prima flückreichEn Buh ker Lettſchrot,arkem
0 cbner ſaß zu einer flũ Maſſe

lt
5 tulſche und engliſhe Anthracithohien

Ju Maunheim zu haben in den durch Plakate erſichtlichen K Kohlen- und 7 0 1
aus 10

85

95 85
436 .

beſſeren Geſchäſten . Borheim : Anton Vetter . Fran ken⸗ .thal : P . Koob & Co .
Fabrikant Carl Geutuer , Goeppingen ( Wttbg ) . Mebr . Kannes , IU . 2 .



4

Dune . Deneratwunzteiger .

A . Donecker , B I , 4
empflehlt : Flügel , Fianinos , Harmoniums , neu u. 5 in Kauf u.

Miete . Fabrikpreise — mehrjährige Garantie . Oelgemälde . Künstsalon

Deutſcher Phönir .
Badiſche und Frankfurter Verſicherungs⸗Heſellſchaft.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir unſere
Agentur , welche ſeit dem bedauerlichen Ableben des Herrn Theodor
Gglinger in Mannheim von deſſen Bruder Herrn Hch. Eglinger , in

Firma Ph . Jac . Eglinger geführt wurde , ab 1 . October 1893 Herrn

Christian Nüsseler ,
in Firma Carl Nüſſeler Sohn

in Mannheim übertragen haben .
Unſere geehrten Intereſſenten werden gebeten , ſich in ihren uns be⸗

treffenden Feuerverſicherungsangelegenheiten an den Genannten zu wenden .

Gleichzeitig zeigen wir an , daß wir für Mannheim eine zweite
ſelbſtſtändige Agentur errichtet und dieſelbe Herrn

Julius Ettlinger
in Mannheim übertragen haben .

Verſicherungs⸗Geſellſchaft Deutſcher Phönix.
Section Karlsruhe .

Mit Bezug auf obige Bekanntmachung halten wir uns zum Ab⸗

ſchluß von Feuerverſicherungen beſtens empfohlen . 19228

Chriſtian Nüſſeler , E 5, 7.

Julius Ettlinger , E 1, 3.

Fpecialgeschäft in Oeſen u . Kochherden

F. H. ESCH ,
B 1, 3 , Breitestrasse . oen No . 503 .

Grosse Vorräte aller Arten eisener Oefen ,
insbesondere lrischer , Amerikaner ( u. A. von

Junker & Ruh ) für ununterbrochene Heizung .

Alleinverkauf

der Musgrave ' s Original Irischen Oefen für

langsame Verbrennung .

Gas- , Koch - und Heiz - Apparate .
Roeder ' sche Koechherde .

17675

Musgrave ' s Original Irische Oefen

System langsamer Verbrennung .

Das Auftreten verschiedener Nachahmungen dieser

Oefen veranlasst uns zu erklären , dass die Original -
Fabrikate der Firma Musgrave & Co. Ld. Belfast in

beutsohland nur von uns allein hergestellt werden
und dass andere , den lrischen Oefen nachgebildete oder
als solche angepriesene Oefen mit unsern Original -
Fabrlkaten nichts zu thun haben . Das Verkaufsfokal
für unsere bewährten

5 Musgrave ' s Original Irischen Oefen “
befindet sioh nach wie vor : B I1, 3 , Sreitestrasse , im Hause des Herrn Guido Pfelffer ,
Pelzgeschäft , 16881

Esch & Cie . , Fabrik lrischer Oefen , Mannheim .

Kaisers Kaffee
ſollte wegen ſeiner Güte , reinem Geſchmack und lieblichem Aroma in keinem Haushalt
fehlen. Geröſtet per Pfd . Mk . . —, . 15 , . 25 , . 35 , . 45 , . 55 , . 60 , . 65 ,

. 75 , . 85 , . — und . 20 .

Kaiſers Kaffeegeſchäft , Mannheim , H 1 No . . ,
Größtes Kaffee⸗Spezialgeſchäft Deutſchlands .

Die Beſtellungen für Poſtkollis bitte von heute ab nur an Hermann Kaiſer ,

Vierſen zu richten . 17129

Helffenſtein K Feſenmeher
N 3 , I3a . Telephon Ar. 795 .

Special - Geſchäft für natürliche
Mineralwaſſer - u . Hodawaſſerfabrikation .

Fasshandlung . 18905

Zu haben in

Mannheim :
2

In den

5 Placate er⸗

ſtchtlichen beſſeren

Geſchäften ;

Frankenthal :
P . Koob & Co . ;

Boxheim :
Anton Vetter .

18018

Mannheimer Maſchinenfabrit
Mohr & Federhaff , Mannheim

Prospecte gratis und franco .

Manngeim , 11 . Ortober !

empfiehlt : 19476

Krahnen - &Hebe -

vorrichtungen
Jeder Art

sowie
— Patent - Sicher -

heits - Aufzüge
für Hand - , Dampf, ,
eleotx . und hydrau -

lischen Betrieb .
D. . - P. 30391 .

Waagen
jeder Art und Tragkraft mit und

ohne Reglstrlrapparat .

Keller - , Bier - & Speise -
Aufzüge

in zahlreicher Ausführung .

Bau - Laufkrahnen eto .

unker - &. fuh - Oefen 2

Verbeſſerte Iriſche Oefen

ir⸗ Fillfen, Gasöfen, Mantelöfen mit Thon⸗

plättchen, Oyalöfen aller Art , ißthal⸗, ſowie Pfalggau⸗
Oefen empfiehlt zu billigſten Preiſen

Alexander Heberer
O 2 , 2 Mannheim 0 2 , 2 .

A . Meine ſämmtlichen Oefen ſind mit Patent⸗
Aſchenkaſten , mit Kohlenſieb⸗Vorrichtung ,

die beliebteſten Dauerbrenner , mit

Micca⸗Fenſtern und Wärme⸗Cireu⸗

lation , aufs Feinſte regulirbar , ein

ganz vorzügliches Fabrikat , in ver⸗

ſchietenen Größen und Formen , große
Kohlenerſparniſſe , einfache und ſichere

Regulirung .

Ueber 90,000 Stückim Gebrauch.
Ferner :

Imerikaner Oeſen
von Gebrüder Gienanth in Eiſen⸗

berg u. Hochſtein in großer Answahl .

von verſchiedenen Werken .

16840

Neues Intensiv -

Gas⸗Glühlicht
Patent Dr . Auer .

Massot & Werner
B 1, 7a . Telephon 239.

Heseeeeseseseseeessseeeeeeeseeeee
Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich

als Zahnputzmittel .

der Zähne ( sanitätsbehördlich geprütft )

F. A. 1 85
s Sohn

k. u. k.
2 in Wien .

Sehr praktisch auf Reisen . — Aromatiseh er -

frischend . — Unschädlich selbst für das zarteste &
Zahnemail . — Grösster Erfolg in allen Lündern . &

S aus den höchsten Kreisen liegen jedem
Zu haben bei Apothekern , Droguisten
1 Tube 70 Pfg . ( Probetuben 10 Pfg . )

In Mannhleim bei Otto Hess , E 1, 16 , Jesef Fritz , &
NI , 3 ( Kaufhaus ) , in der Neckar- Ap. , Einhern - Ap . ,

Löwen - Ap . , Schwan - Ap . , Mohren - Ap . , Adler - Ap . ,
Germania - Droguerie. E 1, 10 , E. A. Boske , Coiffeur, 8

Paradeplatz , 0 25 1. 4
Weitere Depotstellen werden aufgenommen durch die

Administration d. Bl. 48322 K
zeeeeeeeeeeeeeee

9essseseeeeseslssese
Nen erfundene , unübertroffene

Glycerin - Zahn - Creme

S

ee

Valentin Sar k2 , 22
empfteblt pollſtändiges Lager in Porzellansfen und Serden jeder
Art . en unid Ausputzen von o efen und Herden prompt

0

Rothe - J- Lotterie

5 25. , 26. und 27.
otober er . 18441

Haupigewinne Baar

u 50000,20000,15000 .
Orig . - Loose M . 3 .

Porto u. Liste 30 Pf .

D . Lewin , Berlin . ,
Spandauerbrüeke 16 .

Lur Jagdsaison
empfehlen wir unſere

Wetterfeſte naturwaſſer⸗
dichten Tyroler

Gebirgs⸗ Lodenfeppen
aus reiner 1von Mk . 14 . — an .

Havelols
aus eee Tiroler
Loden mi

von

Jagdzoppen
aus waſſerdichtem Leinen ,

imprägmirt , von Mk . 10 . — an.

Gebrüder Labandter,
F 1, 1, 12262

gegenüber dem Paradeplatz .
Telephon 630 .

neue (gröbere) p Gänf ,
federn , ſo wie dieſelben von der Gaus
fallen , mit allen Daunenüte n⸗Banſe⸗
5 rtige gut

albdaunen pfd. 2M. Peſte

e e Gänſedaunen
52 15weiße Gänſedaunen
4,50 M. ( von letzteren beiden orten3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett vbllig

70 70ni⸗ unter

Augenſg4d. dern n eg
erpack wird ni12 ——— 81 —. —5

11930

Züörsllant

ſchlecht heizender unter Garantie . 3

5 orzellänplättchen à la Mettlach .
für Kuchen und Fleiſcherläden . Anſetzen von

Sonnenglanz

1%

%

jusſig

Parguelboden⸗ wicfe
übertrifft an Glanz , alt⸗

barkeit & Ausgiebigkeit jede

bisher angewandte Wiechse .
Zu beziehen bei : 7

Hrn . Anton Brilmayer , L12 .
Ph . Gund , Grossh . Hof -
lieferant .
Heidenreich am Markt .
Joh . Schreiber .
Carl weber , G 8, 15.

ieeeeeeeeeeeee

Gebrüder Buddeberg
A 3 , 5 , gegenlber dem Theatereingang

präcissions - Mechanlker und

Optlker . 13292
derxtüschaften J. Wisenssbaſtl .u, tsebn. Dlemi.
brossen Lager in allen optiseben Gegen·

ständen, wie Brillen , Zwieker eto .
Barometer u. Thermometer

in reichster Auswahl .

BEFFFECCC

Aechter

Nußſchaleu⸗Ertract
Prämiirt Bayr . Landes⸗Aus⸗
ellung 5105 1 5

die Fobrtkbayr . Hofparfümerie⸗Fabri
918 8952
Ae

Weſteht ſeit 1845 ) .
ieſes vegetabiliſche Haar⸗

färbemittel empfiehlt ſich als

ganz unſchädlich , um grauen ,
rothen und blonden Haaren
ein dunkles Anſehen zu geben ,
welches ſich bei längerem Ge⸗
brauch von ſelbſt erhält . Dr .
Orſila ' s Nußöl , zugleich fei⸗
nes Haaröl , macht das Haar
dunkel und wirkt haarſtärkend .
Beide à 70 Pfg .55 haben bei
Otto Weberbeck , P 1, 1 an
den

8
und Hch . urte

2

9
Baben Sie

Sommerſproſſen ?
Wünſchen Sie zarten , weißen ,
ſammetweichen Teint ? — o
gebrauchen Sie

Vergmann ' s
Lilienmilch⸗Seife
( mir der Schutzmarke: „ Zwei
Bergmänner “ ) v. Bergmann
& Co. in Dresden .

Stück 50 Pfg . bei :
Wandbe⸗ Eit thornapotheke , Mohrenapot 12Schwanenapotheke , ſowie

841 Neurin, Drogerie, E 1, 10.
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